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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns kluge und lustige Ausspriiche

von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt wund honoriert. Aber es
miissen selbstgehorte Ausspriiche sein.

Heireli ist in der Schule nicht brav gewesen, und der Lehrer schickt den
kleinen Erstklissler ins Winkeli. « Nun, Heireli, wie gefillt es dir da ?» friigt
nach einer guten Weile der Lehrer und rechnet auf eine bussfertige Antwort. Statt
dessen: «I bi schu a leidere Orte gsi (gewesen). » P.W.inF.

Dem kleinen Hansli Frick seine grosse Schwester Trudi hat sich kiirzlich ver-
heiratet und heisst jetzt Frau Miiller. Sie wohnt in einem benachbarten Dorfchen,
und dort ist Hansli seit einigen Tagen auf Besuch. Er wird in die Bickerei ge-
schickt, um Brot zu holen. Im Laden frigt man ihn, ob er das Briiderli von Frau
Miiller sei, worauf Hansli antwortet : « Nei, aber ‘s Trudi isch friiehner my Schwdésch-
ter gsi. » B.St.in L.

Andresli betrachtet voll Interesse eine Photi von einem Turnverein. Ich be-
merkte dazu : « Ja siehst, von diesen Ménnern sind schon drei gestorben!» Worauf
er mich gross ansieht und sagt: « Warum sind sie de glych go turne, Mama ? »

Frau M. J. in G.

Zufillig komme ich dazu, als der Erstklissler Hugo auf seiner Schiefertafel
seine Schreibaufgaben macht. « Du schreibst aber schon, so musst du immer fort-
fahren », sage ich ihm, um seinen Eifer anzuspornen. Nach einem Augenblick Still-
schweigen frigt er mich: « Haben Sie auch einen Bruder ? » Auf meine Bejahung
antwortet er mir mit einem bittenden Licheln: « Was wiirden Sie Ihrem Bruder
geben, wenn er in der 1. Klasse wiire und so schon schreiben wiirde ? » 7. H.in M.

Lieschen spaziert mit Grossmutter nach einem Regentag im Garten. Sie begegnen
vielen Schnecken, darunter auch einer, die ihr Hiuschen triigt. Da klatseht das
Kind in die Hinde und ruft begeistert : « Lueg Grosi, do isch e Schneck mit eme
Rucksack ! » L.H.in Z.

Peter mag seine Suppe nicht essen. Der Vater tadelt ihn: « Als ich so klein
war wie du, wiire ich froh gewesen, jeden Abend eine warme Suppe zu bekommen. »
Peter aber lacht: « Gelt, Vater, da bist du froh, dass du jetzt bei uns bist!»

J.H.R.in W.

Als Peter noch sehr klein war, weinte er viel. Oft bekam er zum Trost ein
wenig Schokolade. Als die Eltern einmal mit ihm eine kleine Reise machten, sagte
Peter : « Du, Mutter, nimm Schokolade mit, falls ich unterwegs weinen muss !»

J. H.R.in W,

14



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

